
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Uferseggen-Schilf-Röhricht u. Kleinröhricht auf
Kleinem See

verlandeter See

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vielist

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 2 3 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 2 7 0

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

57

KV R

51

BF G

01

VU M

Vegetationseinheiten
Uferseggen-Schilf-Röhricht, Igelkolbenkleinröhricht, Sumpfrispengras-Wasserfenchel-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

Instandhaltung des Mittelgrabens extensivieren

KZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05242

X

Das Biotop befindet sich als Verlandungsmoor auf einem verlandeten See. Der Hauptteil des Biotopes wird von dem sehr nassen 
Uferseggen-Schilf-Röhricht gebildet. Es wird von Norden und Nordwesten von Gräben mit intensiver Instandhaltung begrenzt (Randgräben). 
Ein Graben führt auf 110 m Länge mitten durch das Biotop und setzt sich dann weiter nach Süden fort. Seine Ufer sind ebenso  mit dem
Seggen-Schilfröhricht bestanden. Der durch das Biotop führende Abschnitt ist ebenfalls intensiv gepflegt. Die Pflege sollte extensiviert 
werden. Eine völlige Auflassung ist nicht ratsam, da sonst das angrenzende, genutzte Feuchtgrünland ebenfalls vernäßt und aus der Nutzung 
genommen werden muß.
Am östlichen Rand befinden sich Kleinröhrichte in zwei Zonen. Direkt an das Seggen-Schilfröhricht grenzt das etwa 2 m breite 
Igelkolbenkleinröhricht an. Es folgt das Sumpfrispengras-Wasserfenchel- Kleinröhricht von etwa 7 m Breite. Hier grenzt östlich das nicht 
mehr ins Biotop eingeschlossene Sumpfrispengras-Rohrglanzgras-Feuchtgrünland an.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Entwäs.graben

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Phragmites australis

Bidens cernua Epilobium parviflorum Lythrum salicaria Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Poa palustris Sparganium erectum

Galium palustre Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia Solanum dulcamara


